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XVH. Schlußbemerkungen.

Bei der Abfassung des vorliegenden Büchleins war ich zwar

bestrebt, eine Darstellung all der Umstände und notwendigen

Leistungen zu geben, die für das Gelingen einwandfreier Mikro-

analysen erforderlich sind, und habe mich durch eine stellen-

weise vielleicht tadelnswerte Weitläufigkeit bemüht, auch jene

scheinbar selbstverständlichen Kleinigkeiten ausführlich zu be-

sprechen, die sowohl dem Ungeschulten als auch dem persönlich

experimentell Arbeitenden nicht der Erwähnung wert erscheinen

dürften.

Der Versuch, ob meine Darstellung ausreicht, einen begabten

und geschickten jungen Chemiker in die Lage zu versetzen, nach

meinen Angaben ohne persönliche Unterweisung mit Erfolg zu

arbeiten, liegt natürlich zur Zeit dieser Niederschrift nicht vor;

ich zweifle aber nicht, daß auch dies bei gegebenen Voraussetzungen

insbesondere angeborener ‚chemischer Aseptik“ sicher gelingen

wird. Nichtsdestoweniger halte ich es im Interesse der organischen

Mikroanalyse für notwendig, daß durch persönliche Unterweisung

in möglichst vielen chemischen Laboratorien unmittelbar von uns

Unterrichtete wirken. Diesem Gedanken will ich gerne dadurch

Rechnung tragen, daß ich nach Maßgabe von Zeit und Platz in

der nächsten Zukunft ebenso gerne wie in den verflossenen Jahren


